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den sei, damit sie doch möchten einen Spiegel daran haben, und denselben
verborgenen Gott fürchten.

Dieses ist auch der Altväter, nach der Sündfluth und auch davor, ihre
pornehmsie Unterweisung und Lehre gewesen, daß sie die Menschen an die
Schöpfung gewiesen haben, wie solches auch das ganze Buch Hiob treibet.

Nach denselben Vätern sind die weisen Heiden kommen, die sind in der
Erkenntniß der Natur was tiefer kommen, und muß ich mit Grunde der
Wahrheit sagen, daß sie in ihrer Philosophia und Erkenntniß sind bis für
Golles Antli kommen und haben denselben doch weder sehen noch erkennen können.

Sie haben zwar die Sonne und Sterne für Götter geehret und ange—
betet, aber nicht erkannt, wie dieselben geschaffen oder worden sind, oder
woraus dieselben worden sind.

Dann sie möchten doch gedacht haben, daß sie von etwas herkommen
wären und daß dasselbe, das sie geschaffen habe, müsse größer und älter sein
als die Sternen.

Darzu haben sie ja die Erde und Steine zum Exempel, daß dieselben
mußten von Etwas sein herkommen, so wol auch die Menschen, und alle
Teuren auf Erden. Das alles überzeuget sie, daß in diesen Dingen noch
ne machtigere Kraft vorhanden sei, die dieses alles also geschaffen habe.

Zwar was soll ich viel von der Heiden Blindheit schreiben, sind doch
unsere Doctores in ihren gekrönten Hütlein gleich also blind: sie wissen zwar
daß ein Gott ist, der dieses alles geschaffen habe, sie wissen aber nicht, wo
derselbe Gott oder wie der ist.

Wann sie wollen von Gott schreiben, so suchen sie ihn außer dieser
Welt in einem Himmel allein, gleich als wäre er ein Bild mit etwas zu ver—
gleichen. Sie lassen zwar zu, daß derselbe Gott mit seinem Geiste in dieser
Well alles regiere, aber sein corporlich Eigenthum wollen sie schlechts über
viel tausend Meilen in einem Himmel haben.

Wolher ihr Doctores, wo ihr Recht habt, so gebet dem Geiste Antwort,
ich will euch ein wenig fragen.

Was vermeinet ihr wol, daß vor der Zeit der Welt sei an Statt dieser
Welt gestanden? oder woraus vermeinet ihr wol, daß die Erde und Sternen
sind geworden? oder was vermeinet ihr wol, daß in der Tiefe über der
Erden sei, oder wovon die Tiefe worden sei? oder wie vermeinet ihr wol,
daß der Mensch Gottes Bild sei, in dem Gott wohne? oder was lasset ihr
euch bedünken, daß der Zorn Gottes sei? oder was Gott für einen Miß
fallen an dem Menschen habe, daß er denselben peiniget, sintemal er ihn
geschaffen hat? daß er demselben Sünde zugerechnet, und zur ewigen Pein
verurtheilet?

Warum hat er dann das geschaffen, daran sich der Mensch vergreift, so
muß ja dasselbe noch viel böser sein? warum oder woraus ist die Ursache
oder der Aufang oder die Geburt des grimmen Zornes Gottes, daraus Hölle
und Teufel worden sind? oder wie kömmts, daß sich alle Creaturen in dieser
Welt mit einander beißen, stoßen und schlagen, und wird doch dem Menschen
allein Sünde zugerechnet?

Oder woraus sind die giftigen und bösen Thiere und Würmer worden
mit allem Ungeziefer? oder woraus sind die heiligen Engel worden? und
chlich, was ist die Seele des Menschen, und der große Gott selber?

Hierauf gebet richtige und gründliche Antwort, und beweiset das, und
lasset von eurem Wortzank ab.


